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Allgemeine Informationen

Datum Präsenz	 13. – 14. September 2024
Veranstaltungsort	 SORAT Insel-Hotel Regensburg
	 Müllerstr. 7
	 93059 Regensburg

Datum virtuell	 28. September, virtuell
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Leitung	 Sektion für Rheumatologie und entzündliche Sys- 
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	 Teilnahme am gemeinsamen Abendessen am 	
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Programm Präsenz
FREITAG, 13. SEPTEMBER 2024

SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 2024

10:00 – 11:30 Uhr Was ist Rheuma?

10:30 – 11:00 Uhr Warum braucht es die Rheumatologische
Sommerakademie?

11:00 – 11:30 Uhr Vorstellung Krankheitsbild: Rheumatoide Arthritis
– anschließend Diskussion

11:30 – 11:45 Uhr Pause

11:45 – 12:15 Uhr Vorstellung Krankheitsbilder: Spondyloarthritiden

12:15 – 12:45 Uhr „Der erste Blick ins Gelenk“ – Arthrosonografie

12:45 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 14:30 Uhr
„Fieber und Inflammation unklarer Genese 
– da kann auch etwas Immunologisches dahinter 
stecken“

14:30 – 16:45 Uhr Patientenvorstellung in Kleingruppen zu
RA und SpA (inkl. Pause)

16:45 – 17:15 Uhr „Rheuma wird erwachsen“ – Kinderrheumatologie 
in der Transition

Ab 18:00 Uhr

Gemeinsames Abendessen
Inkl. „Was die Rheumatologische Sommeraka-
demie aus mir gemacht hat“ – Erfahrungen einer 
ehemaligen Teilnehmerin – bei Wine and Cheese

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

mit der neuen Weiterbildungsordnung, die derzeit umgesetzt sein wird,
erweitert sich der Weiterbildungsinhalt von bisher zu absolvierenden
Untersuchungszahlen hin zu kognitiven und methodischen Kompetenzen.

Handlungskompetenzen mit Erfahrungen und Fertigkeiten der internisti-
schen Basisbehandlung von entzündlich-rheumatischen Systemerkran-
kungen, sowie entzündlichen Erkrankungen des Bewegungsapparates
bilden sich bereits im gemeinsamen Inhalt („common trunk“) der Fach-
arzt-Weiterbildung im Gebiet Innere Medizin ab.

Die wenigsten Absolventen können sich nach drei Jahren allgemeine
Innere Medizin fundiert für einen Schwerpunkt entscheiden. Besonders
trifft dies für den Schwerpunkt „Rheumatologie“ zu, den nur wenige in-
ternistische Weiterbildungsstätten anbieten. Die kognitiven Fähigkeiten
in Anamnese, klinischem Blick und Kenntnissen der klinischen Immuno-
logie in Verbindung mit der ärztlichen Kunst des Handanlegens machen
das Fach Rheumatologie anspruchsvoll und spannend.
Moderne Untersuchungsverfahren in Bildgebung und Labor lassen
komplexe Krankheitsbilder mit vielfältigen Symptomen fassbar werden.
Innovative therapeutische Möglichkeiten, unter anderem Biologika
und JAK-Inhibitoren, können das Immunsystem gezielt beeinflussen –
mit dem realistischen Ziel der Remission von Erkrankungen wie zum
Beispiel der Rheumatoiden Arthritis, die noch zur Jahrtausendwende
häufig von Invalidität und verkürzter Lebenserwartung geprägt war.
Die Rheumatologische Sommerakademie beleuchtet sowohl den
common trunk als auch die wichtigen Beziehungen zu Nachbarfächern
wie Dermatologie, Neurologie, Ophthalmologie und der operativen
Rheumaorthopädie. Mit diesem intensiven Schnupperkurs möchten
wir Ihnen, die Sie sich in der Basisweiterbildung der Inneren Medizin
befinden, nicht nur rheumatologische Handlungskompetenz vermitteln,
sondern auch Begeisterung für unser Fach wecken. Die Rheumatologie
ist ohne großen technischen Aufwand sowohl für die Arbeit in der Klinik
als auch für eine spätere Tätigkeit in der Praxis interessant.

Es erwarten Sie nicht nur neue methodische Kenntnisse, sondern auch
deren Umsetzung in praktische Handlungskompetenz durch unsere
Patientenvorstellungen.

In diesem Sinne freuen wir als wissenschaftliche Leitung uns, Sie ge-
meinsam mit der Rheumaakademie in entspannter Klausuramosphäre
zu begrüßen.

                 Prof. Dr. Ina Kötter                           Dr. Johannes Mattar

Programm virtuell
SAMSTAG, 28. SEPTEMBER 2024

09:00 – 09:15 Uhr Begrüßung zur virtuellen Sommerakademie
– was erwartet uns heute?

09:15 – 09:45 Uhr „Rheuma kann an die Nieren gehen“ – wichtige 
nephrologische Aspekte

09:45 – 10:15 Uhr „Rheuma – manchmal zum aus der Haut fahren“
– Blickdiagnostik Dermatologie

10:15 – 10:30 Uhr Fragen und Diskussion

10:30 – 11:00 Uhr „Rheuma nimmt auch mal die Luft weg“
– Pneumologie klärt auf

11:00 – 11:15 Uhr Pause

11:15 – 11:45 Uhr „Das kann ins Auge gehen“ – Ophthalmologie und 
rheumatische Erkrankungen

11:45 – 12:00 Uhr Fragen und Diskussion

12:00 – 12:30 Uhr
„Vom Einblick zum Durchblick“ – Radiologische 
Diagnostik in der Rheumatologie (Röntgen, MRT, 
CT, DECT)

12:30 – 13:00 Uhr Pause

13:00 – 13:30 Uhr „Alles klar? – Quiz mit Blick und Klick“

13:30 – 13:45 Uhr Was war, was kommt? – Zusammenfassung und 
Ausblick

08:30 – 09:15 Uhr Vorstellung Krankheitsbilder; Vaskulitiden

09:15 – 09:45 Uhr Vorstellung Krankheitsbilder: Kollagenosen

09:45 – 10:15 Uhr „Teuer aber wertvoll“ – Labordiagnostik bei 
Autoimmunerkrankungen

10:15 – 10:30 Uhr Pause

10:30 – 11:15 Uhr Spezifische Untersuchungen bei Kollagenosen 
und Vaskulitiden

11:15 – 12:15 Uhr „Oral, parenteral, multimodal?“ – Medikamentöse 
Therapie inkl. Besonderheiten bei Kinderwunsch

12:15 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 15:30 Uhr Patientenvorstellung in Kleingruppen zu 
Kollagenosen / Vaskulitiden

15:30 – 16:00 Uhr Quiz und Verabschiedung Präsenzteil und Ausblick 
virtueller Teil


